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Falkenhagener Feld. Spand-
aus jüngster Ortsteil ist
kein Geheim-Tipp und auch
kein Szene-Kiez. Seine Rei-
ze erkennt man zwischen
all den Hochhäusern erst
auf den zweiten Blick.

Schlafstadt, Betonsiedlung,
sozialer Brennpunkt: Das Fal-
kenhagener Feld beschreiben
viele Schlagworte. Dabei hat
der noch junge Ortsteil eine
bewegte Geschichte und ist
durchaus einzigartig in Ber-
lin. Als städtische Großsied-
lung entstand er Ende des
20. Jahrhunderts auf Gras,
Sand und Feld. Es gab keine
Straßenbeleuchtung, kei-
ne Bürgersteige und keine
Entwässerung. Das änderte
sich mit dem Bau der ersten
Häuserreihen, die in den
1920er Jahren rund um die
Zeppelinstraße entstanden
und heute noch Spalier zum
Eingang der Großsiedlung
stehen. Bald darauf folgten
Kleingärten,Wochenendhäu-
ser und erste Siedlungen mit
Einfamilienhäusern.
Nach dem Zweiten Welt-

krieg dienten die Kleingärten
als Notquartier für Vertriebe-
ne und wohnungslose Berli-
ner. Anfang der 1960er Jahre
war Wohnraum immer noch
knapp in Berlin, weshalb
gleich drei Großsiedlungen
am Stadtrand West-Berlins
entstanden: das Märkische
Viertel in Reinickendorf, die
Gropiusstadt in Neukölln
und das Falkenhagener Feld.
Diese Trabantensiedlungen
wurden innerhalb kürzes-
ter Zeit aus dem Boden ge-
stampft, um bezahlbaren
und modernen Wohnraum
zu schaffen. Die Bewohner
waren überglücklich, endlich
Wohnungen mit Bad, WC,
Einbauküche und Zentralhei-
zung zu habe. Einigen neuen
Mietern im „Feld“ fiel es aller-
dings schwer, sich von ihrem
alten Lebensstil zu lösen. Sie
brachten ihr Kleinvieh mit in

die Neubauwohnungen und
bauten für ihre Schweine,
Hühner und Kaninchen Stäl-
le auf den Balkonen.
Aber das ist lange her. Das

Falkenhagener Feld ist mit
mehr als 37 000 Einwohnern
inzwischen der viertgrößte
Ortsteil Spandaus. Neben
türkischen Migranten, die in
den 1970er Jahren in das Ge-
biet gezogen waren, folgten
in den 1990er Jahren viele
Russlanddeutsche, was nicht
ohneReibungenvor sichging.
Die meisten Bewohner aber
sind mit dem Falkenhage-
ner Feld tief verwurzelt. Das
zeigte sich insbesondere in
den 70er Jahren, als Proteste
gegen weitere Bebauungsplä-
ne in der Siedlung aufkamen.

Viele Engagierte im Kiez

Heute engagieren sich
im Ortsteil zwei Quartiers-
mangements, vier Kirchen-
gemeinden, fünf Schulen,
Kitas und Initiativen wie der
Verein Stadtgeschichten oder
der Bürger- und Gemeinwe-
senverein. Ende 2012 bekam
das Falkenhagener Feld eine
neue Stadtteilbibliothek, und
die Jugendtheaterwerkstatt
fand ein festes Haus in der
Gelsenkircher Straße. Zwi-
schen 2010 und 2012 wurde
der Straßenraum der Wes-

terwaldstraße zwischen der
Zufluchtskirchengemeinde,
dem Klubhaus und der Bib-
liothek zu einem zentralen
Quartiersplatz umgebaut.
Das „Feld“ hat aber auch

Kurioses zu bieten: Der ehe-
malige Kiesteich „wanderte“
abhängig vom Kiestagebau
über Jahrzehnte durch den
Kiez, bis er zum heutigen
Spektesee hergerichtet wur-
de. Das höchste Haus steht
am Einkaufszentrum an
der Westerwaldstraße. Die
moderne Skyline war bei
Dreharbeiten für einen Jerry-
Cotton-Film Kulisse für wilde
Verfolgungsjagden mit ame-
rikanischen Autos. Der be-
rühmte Regisseur Rosa von
Praunheim wohnte in den
1970er Jahren in der Wes-
terwaldstraße 22. Und: Im
Ortsteil wuchsen mit Helmut
Kleebank, Gerhard Hanke
und Carsten-Michael Röding
ein Bürgermeister und zwei
Stadträte auf.
Aktuelles städtebauliches

Projekt im Falkenhagener
Feld ist der Umbau der Zu-
fluchtskirche an der Wes-
terwaldstraße 16. Die Kir-
che zieht aus, eine Kita, ein
Stadtteilzentrum und eine
Catering-Küche ein. Der
Gewinner-Entwurf des Wett-
bewerbs wurde bereits vorge-
stellt. uk

Kulisse für Hollywood
Von Schrebergärten zur modernen Großsiedlung

Selbst Hollywood interessierte sich für das „Feld“ und
drehte dort Filmszenen. Fotos: Ulrike Kiefert

Der Spandauer Norden ist
schon etwas Besonderes.
Da fährt man via Schön-
walde beispielsweise
durch relativ leere Bran-
denburger Gebiete und
einen tiefen Wald – und
plötzlich steht man fast
übergangslos im histori-
schen Kiez der Spandauer
Neustadt.

Wer sich nicht auskennt,
der könnte meinen, direkt
in Kreuzberg 36 gelandet
zu sein. Die Postleitzah-
lenbereiche 13583, 13585,
13587 und 13589, die hier
vorgestellt werden, umfas-
sen große Teile des Falken-
hagener Feldes, von Ha-
kenfelde und die Neustadt
(die kurioserweise kein
eigener Ortsteil sondern
ein Bestandteil des Bezirk-
sortsteils Spandau ist). Und
damit zeigt der Spandauer

Norden im Kleineren, was
den ganzen Bezirk Spandau
ausmacht: Eine unglaubli-
che Fülle von unterschied-
lichen Siedlungsformen,
Wirtschaftsbereichen und
Naturflächen. Und obwohl
dieser Teil Spandaus riesige
Waldflächen hat und auch
einige idyllische Einfamili-
enhaussiedlungen, so ist er
gleichzeitig mit Großraum-
siedlung und traditioneller
und moderner Stadtbebau-
ung Heimat für einen gro-
ßen Teil der Spandauer Be-
völkerung.

Ein großes Team für Sie

DreiReporterdesSpandau-
er Volksblatts haben sich au-
ßerhalb der täglichen Arbeit
einmal mit dem Falkenhage-
ner Feld,mitHakenfelde und
derNeustadt beschäftigt und
über das geschrieben, was

ihnen besonders gefällt und
auffällt. Natürlich kann das
nur eine kleine Auswahl der
ganzen Vielfalt sein. Aktive,
lokale Unternehmen und der
fleißige Anzeigenverkauf er-
möglichen mit den hier ver-
öffentlichten Inseraten diese
Sonderseiten. Wir bitten um
gefällige Beachtung. Stärken
Sie das lokale und regionale
Gewerbe!
Nun sind Sie, liebe Leser

an der Reihe: Lassen Sie sich
anregen und besuchen Sie,
beispielsweise anlässlich
des 5. Spandauer Gesund-
heitstags in der Neustadt am
kommenden Samstag, den
einen oder anderen Ort im
Spandauer Norden. Denn zu
einem gesunden Lokalpatri-
otismus gehört auch eine
gewisse Ortskenntnis. Und
da gibt es „in Spandau ganz
oben“ eine Menge zu entde-
cken. Ihr Olaf Lezinsky

Spandau ganz oben:
Lokalpatriotismus leben!

Der Norden ist etwas Besonderes

Gratis
Aufmaß reservieren

Spandau und Reinickendorf

Pflegehelferinnen
gesucht!

Sozialstation Mobil GmbH

• familienfreundliche Arbeitszeit

• übertarifliche Bezahlung, Zulag
en

• Dienstwagen zur Privatnutzung

• sehr gutes Betrie
bsklima, stabiles Team

• gründliche Einarbeitung

• Chance auch für Quereinsteiger

Pflege in Spandau? Mobil!

Viktoria-Ufer 14,
13597 Berlin,
Tel.: (030) 4169811
www.sozialstationmobil.de

Jobs für
Pflegehelferinnen:
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So schön ist der Norden
Impressionen aus der Neustadt und dem Falkenhagener Feld

Ulrich Feick in seinem Fahrrad-Museum mit einem Gefährt
aus dem Jahre 1890, das mit seinem großen Vorderrad an
die älteren Hochräder erinnert. Fotos (2): CS

Stadtplaner gestalteten den
Westerwaldplatz gemeinsam
mit Anwohnern zum Quar-
tiersplatz um. Foto: uk

Laut Bodenplatte im Pavillon
des Koeltzeparks befindet
man sich dort 34,4 Meter
über dem Meeresspiegel.

Lohnt sich immer: Freizeit-Tipps im Spandauer Volksblatt

Friseurmeisterin besucht zu Hause
intensive Beratung • individuelle Termine 
vertraute Umgebung • beste Produkt-
auswahl • keine Wartezeiten • keine 
langen Wege • Frisuren aus Meisterhand

Tel. 12 01 32 02 • Mobil 0179-65 65 285
www.friseur-mobil-berlin.de

Reinigung
von Terrassen, Fassaden, Zufahrten, Gehwegen,
sowie Wohnwagen, Booten u.s.w.
mit Profi-Hochdruckreiniger ab € 3/m²

Fa. DLS 0171 / 514 78 08
info@dienst-leistung-service.de

Orthopädische Maßschuhe | Einlagen | Schuhzurichtungen
Schuhreparaturen | Kompressionsstrümpfe | Bandagen | Brust-
epithesen | Fußanalysen | Diabetesversorgungen | Sanitätsartikel

ORTHOPÄDIE
KLEIS

Schuhtechnik | Sanitätshaus

Geschäftszeiten
Montag bis Freitag
9 - 18 Uhr

Inhaber Karsten Kleis | Seeburger Straße11 | 13581 Berlin

Telefon 030 / 351 31 22 5 | Fax 030 / 351 31 22 6 351 31 22 6 | Fax 351 31 22 6 | www.kleis-orthopaedie.de

Ihr professioneller
und freundlicher
Service für Tran-
skriptionen/Diktate
(DSS- oder MP3-For-
mat), Texterfassung
von Vorlagen, z.B.

Gutachten, Schriftsätze, Geschäftskorrespondenz, Manuskripte,
Biographien, Korrekturlesen etc.

Inh. Petra Arzt, Telefon 0176-24949084
E-Mail: kontakt@schreibservice-arzt.de

www.schreibservice-arzt.de
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Hakenfelde.Hakenfelde, das
ist die grüne Lunge des
Bezirks. Denn zwei Drittel
der Ortsteilfläche bildet der
Spandauer Forst.

Durch seine großenAnteile an
Luchwald und Mooren stellt
der Forst ein einmaliges Wald-
biotop dar. Im dort beheima-
teten riesigen Wildgehege
tummeln sich Hirsche, Wild-
schweine, Blaumeisen und
Turmfalken.Vor allemerweist
sich der Spandauer Forst mit
seinen weitläufigen Spazier-
und Radwegen, wie etwa der
Berliner Mauerweg und der
Radweg Berlin-Kopenhagen,
als ein viel besuchtes und be-
liebtes Naherholungsgebiet.

Doch Hakenfelde ist noch
mehr. Rund 28 500 Menschen
leben hier. Im nordwestlichs-
tenZipfel vonHakenfelde liegt
Eiskeller. Es ist eine besondere

Kälteregion, die Überlieferun-
gen zufolge in früherer Zeit
als Lagerungsort von Eis aus
dem nahe gelegenen Falken-
hagener See, der heute zu
Falkensee gehört, gedient ha-
ben soll. Derzeit werden dort
in einer Wettermessstation
meteorologische Daten er-
hoben. Während der Teilung
Deutschlands war Eiskeller
eine West-Berliner Enklave in
der DDR.

Eine ähnliche Besonderheit
stellten von 1961 bis 1988 die
im Nordosten von Hakenfelde
direkt an der Havel gelegenen
ehemaligen Exklaven Fich-
tewiese und Erlengrund dar.
Diese wurden zu DDR-Zeiten
von West-Berliner Bürgern
als Gartenkolonie genutzt.
Die Exklave Erlengrund ließ
sich nur per Boot aus dem ge-
genüberliegenden Reinicken-
dorfer Ortsteil Konradshöhe

erreichen, die Exklave Fich-
tewiese bis zu einem Gebiets-
austausch am 1. Juli 1988 nur
durch ein Tor im Grenzzaun.

Das Hakenfelder Wahr-
zeichen ist das Evangelische

Johannesstift. In den Jahren
1907 bis 1910 wurde es am
Rande des Spandauer Fors-
tes erbaut. Auf dem Gelän-
de in der Schönwalder Allee
befinden sich ein Hotel mit
Tagungszentrum, ein Kran-
kenhaus, eine Grund- und
Realschule, eine Kirche, eine
Buchhandlung,einSchwimm-
bad, kleine Geschäfte, eine
Gärtnerei sowie zahlreiche
diakonische Einrichtungen.
Diese sind gegliedert in die
Geschäftsbereiche: Geriatrie
und Altenhilfe, Behinderten-
hilfe, Jugendhilfe sowie das
Diakonische Bildungszent-
rum, das verschiedene Ausbil-
dungen zu sozialen Berufen
unter sich vereint. gw

Weitere Informationen über Ha-
kenfelde gibt es unter https://
www.berlin.de/ba-spandau/
ueber-den-bezirk/ortsteile/.

Hakenfelde – Spandaus grüne Lunge
Johannesstift, Eiskeller, zwei Enklaven – das ist der Norden

Das Hakenfelder Wahrzei-
chen ist auch bei Regen eine
Schönheit: der Evangelische
Johannesstift. Foto: Georg Wolf

Lohnt sich immer: Wellness-Tipps im Spandauer Volksblatt

ITALIEN IN SPANDAU

WINERY food Enoteca-Winebar
Hugo-Cassirer-Straße 26 · 13587 Berlin · Tel. 233 837 94

www.winery-food.com · Fr-So 17.00-23.30 Uhr

Seien Sie herzlich willkommen in unserer
WINERY food Enoteca-Winebar,

einem außergewöhnlichen Ambiente entworfen für Genießer.

Neben rund 600 exzellenten Weinen aus Bella Italia bieten wir für
den kleinen Hunger schmackhafte Antipasti,
verschiedene italienische Schinken & Co.

Erfahren Sie Gemütlichkeit und Freude am Genuss ganz nach
unserem Motto: „it’s a good day to have a good day…“

Familie Giovo

Seegefelder Straße 42
13583 Berlin

Di.–Fr. 9–18 • Sa. 9–13

Wann ist Ihre nächste Party?
Wir richten Ihre Feier von 5 bis 500 Personen ganz
individuell aus, auf Wunsch auch mit dem nötigen
Partyzubehör (Zelte, Tische, Stühle).
Genießen Sie Ihre Feier und überlassen Sie uns den Stress!
Lieferung in ganz Berlin und Umgebung

Immer frisch, immer lecker:
46 Jahre Dilg´s Partyservice

Immer pünktlich und zuverlässig
Der Familienbetrieb ist in Spandau mit seinem Angebot
nahezu einzigartig

Seit 1971
Dilg´s Partyservice
Niederneuendorfer Allee 1
13587 Berlin-Spandau
Tel.: 030 /335 60 58; Fax 030 /35 13 58 87
www.dilgs-partyservice.de
Juniorchef Peter Dilg

Spandau speckt ab
– auf gesunde, natürliche und nachhaltige Weise –

bis zu 5 kg in 9 Tagen!

Du möchtest DeinWohlfühlgewicht erreichen und halten?
Du bist zufrieden mit Deinem Gewicht, möchtest aber fitter
sein, Deinen Stoffwechsel optimieren und Deine Silhouette
definieren?

Clean 9 ist ein erprobtes, erfolgreiches Programm – warum?

- Weil es einfach einzuhalten und in jeden noch so
hektischen (Familien)Alltag einzubauen ist

- Weil die Wirkung und der Erfolg sehr schnell einsetzen und
sichtbar werden

- Weil man sich fit und energiegeladen fühlt
- Weil auch die Haut sich durch den Entschlackungsprozeß
zum Positiven verändert

- und weil nicht zuletzt mehrere Kilos schmelzen.

Ruf’ mich jetzt an für Deine kostenlose Erstberatung oder
schreib’ mir eine Whatsapp: 0175 93 97 149
oder Du schreibst mir eine email:
info@foreverliving-produkte.com
VorteilsCode: OKT17

Auch während und nach dem Programm
stehe ich Dir beratend zur Seite.

Worauf warten?
Triff’ die Entscheidung jetzt

„Die Wellenreiter Friseure“
bieten alles rund um die modische Frisur

Erst Anfang September eröff-
nete der Salon „DieWellenrei-
ter-Friseure“ in der Falkenseer
Chaussee 231, zwischenWes-
terwald und Recklinghauser-
Straße. Schon jetzt verbucht
das Team um Inhaber André
Göhr-Dreimann einen großen
Erfolg, denn sein Geschäft
wurde schon in den wenigen
Wochen sehr gut angenom-
men. „Dafür möchten wir
allen Kunden danken, die
uns bereits besucht haben.
Mit soviel positiver Resonanz
gleich zu Beginn habe ich gar
nicht gerechnet. Außerdem
freue ich mich über die pro-
fessionelle Unterstützung
meiner beiden Mitarbeiterin-
nen Cindy und Meike“. Das
dreiköpfige Team bietet hier
alles rund um die individuel-
le Frisurenmode, wobei unter
anderem ganz moderne und
klassische Schnitte, innova-
tive Colorationen, diverse
Strähnchentechniken sowie

die angesagten Balayage-
Techniken typgerecht und
gekonnt ins Haar gezaubert
werden. „Gefragt ist was
gefällt“, so der Inhaber und
Friseurmeister, der mit Pro-
dukten von Goldwell KMS
California und OLAPLEX in
einem guten Preis-Leistungs-
verhältnis arbeitet. Selbstver-
ständlich sind Damen, Herren
und Kids in dem modernen

Salon jederzeit gleicherma-
ßen willkommen.

“Die Wellereiter Friseure”
in der Falkenseer Chaussee
231, 13583 Berlin, ist Di-Fr
9-18.30 Uhr und Sa 8-13 Uhr,
Termine nach Vereinbarung
unter ( 23 00 99 90
geöffnet. www.die-wellen-
reiter-friseure.berlin

André Göhr-Dreimann und seine Mitarbeiterinnen Meike und
Cindy (re) freuen sich auf Ihren Besuch.

- Anzeige - - Anzeige -

Termine nachVereinbarung
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Spandau. Sie ist kein offizi-
eller Ortsteil Berlins, und
doch in Spandau vielen
ein Begriff: die Neustadt.

Wer am Sonnabend über
den Gesundheitstag im Cen-
trovital hinaus etwas für
seine Gesundheit tun und
dabei auch noch Geschichte
kennenlernen will, braucht
eigentlich nur über die Neu-
endorfer Straße zu gehen.
In der Jagowstraße 28 be-
treibt Ulrich Feick seit 1983
„Ulis Fahrradladen“, der seit
neun Jahren ein besonders
Anhängsel hat: Ein Fahr-
radmuseum, das mit rund
40 Rädern und zahlreichem
Zubehör jede Entwicklung
des motorlosen Zweirad-
verkehrs mit Exponaten
vorstellt. Bei freiem Eintritt
geöffnet, ist der Laden mon-
tags bis freitags von 10 bis
18.30 Uhr, sonnabends von
10 bis 14 Uhr. Ab November
stehen werktags die Türen
von 12 bis 18 Uhr offen. Was
Berlin nicht geschafft hat,

hat Feicks Verein Histori-
sche Fahrräder Berlin unter
anderem in der Neustadt auf
den Weg gebracht: Mit Ver-
anstaltungen an den 200.
Geburtstag des Fahrrads zu
erinnern, weil am 12. Juni
1817 ein gewisser Karl Drais
erstmals mit einer Laufma-
schine in Mannheim unter-
wegs war. Die Draisine gilt
als Urform des Fahrrades.
Wer die Neustadt kennen

lernen will, braucht von der

Altstadt aus weder Fahrrad
noch Auto. Ein gemütlicher
Spaziergang führt durch
den Wröhmannerpark ent-
lang der Havel bis zum Ge-
lände der ehemaligen Schul-
theiss-Brauerei, die zum
Centrovital wurde. Wer die
viel befahrene Neuendorfer
Straße benutzt, muss auch
nicht auf Grün verzichten.
Im Koeltzepark kann er den
Pavillon aufsuchen, in dem
eine Bodenplatte informiert,

dass man sich dort 34,4 Me-
ter über dem Meeresspiegel
befindet. Besonders hoch ist
das nicht, und bis 1903 hatte
das Gebiet vor allem freies
Schussfeld für die Zitadel-
le zu sein. Mit der Entfes-
tigung Spandaus im Jahre
1903 setzte dann ein wahrer
Bauboom ein. Neben der
Altstadt entstand die Neu-
stadt, die es bis heute nicht
zu einem offiziellen Orts-
teil gebracht hat. Immerhin
spiegelten sich hier im Klei-
nen gesellschaftliche Um-
wälzungen, die auch die ge-
samte deutsche Gesellschaft
prägten. So ging die Zahl
der Gottesdienstbesucher
der Lutherkirche am Luther-
platz zurück. Die Gemeinde
reagierte in den 1990er Jah-
ren: Der Sakralraum wurde
verkleinert, im einstigenKir-
chenschiff entstanden neun
Wohnungen. Das kirchliche
Leben blieb gleichwohl ak-
tiv. Die Kirchenmusik am
Lutherplatz hat einen guten
überregionalen Ruf. Und

dann ist da noch ein großer
Mitwirkender in der Ge-
sundheitswirtschaft. Das
Vivantes-Klinikum Spandau
ist Garant örtlicher Medizin-
versorgung wie auch moder-
ner Ausbildung als Akademi-
sches Lehrkrankenhaus der
Charité Universitätsmedizin
Berlin. Rund 230 Ärzte und
360 Pflegekräfte kümmern
sich pro Jahr um 44 000 Pa-
tienten, von denen 21 000
über kurze oder längere
Zeit eines der 580 Betten
belegen. CS

Das inoffizielle Kleinod des Nordens
Die Spandauer Neustadt hat viel zu bieten

Vom Pavillon des Koeltzeparks aus ist der Blick eine Einla-
dung zum Spaziergang. Foto: Christian Schindler

Spandau. Der ehemalige Lei-
ter des Fotoarchivs des Lan-
des Berlin, Jürgen Grothe,
bietet am 18. Oktober von 15
bis 16.30 Uhr eine Führung
durch die Spandauer Neu-
stadt an. Treffpunkt ist der
Bismarckplatz an der Ecke
Feldstraße und Neuendorfer
Straße. Die Teilnahme an der
Veranstaltung der Volkshoch-
schule Spandau (Kursnum-
mer Sp1.423-H) kostet 4,80
Euro, ermäßigt 2,40 Euro.
Anmeldung und Infos unter
¿ 902 79 50 00 oder https://
www.berlin.de/vhs/volks-
hochschulen/spandau/. CS

Führung durch
die Neustadt

EG Software-Management GbR
rechtssichere Registrierkassen-Einrichtung
ab 2018 Verschärfung der Kontrollen
Rufen Sie uns an

 wir beraten Sie vor dem Kassenkauf
 wir richten Ihre Kasse finanzamtssicher ein
(speziell: Casio, Sharp, Olympia, etc.)

 wir machen Sie und Ihre Mitarbeiter zukunftsfit
Dr. Bernd Gründel, Mobil: 0179 2993830
Stefan Ebelt, Tel.: 030 36750836, Fax: 030 36750837
Service@richtig-kassieren.com / www.richtig-kassieren.com

ort bietet das sechsköpfige
Team alles rund um die Ge-
sundheit, wobei neben der üb-
lichen Medikamentenversor-
gung auch eine individuelle
Beratung sowie Blutdruck-
und Blutzuckermessungen
oder das Anpassen von Kom-
pressionstrümpfen erfolgt.

Homöopathische und Nah-
rungsergänzungsmittel, Kos-
metikprodukte, unter ande-
rem von Avène, Dr. Theiss
oder Vichy sowie die individu-
elle Rezepturherstellung gehö-
ren ebenfalls zum Service. Im
näheren Umkreis ist auf An-
frage auch ein Botendienst

Seit Anfang Oktober er-
strahlt die Spandauer Apo-
theke in der Feldstraße 56,
EckeHafenplatz und Schön-
walder Straße im neuen
Glanz, wobei von der Decke
bis zum Boden alles kom-
plett neu gestaltet wurde.

„Darüber hinaus wurde auch
die Beleuchtung erneuert
und die alten Möbel wurden
durch moderne ersetzt. Ein
innovativer, separater Bera-
tungsraum bietet weiterhin
die Möglichkeit, ein persönli-
ches Gespräch in aller Ruhe
zu führen. Außerdem wurde
auch das Lager verändert und
insgesamt präsentiert sich
der Betrieb in einem hellen,
kundenfreundlichen Design“,
so der Apotheker Thanh-
Tung Huynh, der den Span-
dauer Traditionsbetrieb seit
fünf Jahren erfolgreich führt.
Am alteingesessenen Stand-

Spandauer Apotheke
Feldstraße 56, 13585 Berlin
Telefon 35 391610

Spandauer Apotheke im neuenGlanz
Umbaunach sechsWochen fertiggestellt

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00-18.30 Uhr
Sa 9.00-14.00 Uhr

ApothekerThanh-Tung
Huynh freut sich auf Ihren
Besuch.

Hell, modern und kundenfreundlich präsentiert sich die Spandauer Apotheke nach demUmbau.

möglich. Und an jedem Diens-
tag können die Kunden hier
sparen, denn dann gibt es auf
alle freiverkäuflichen Produk-
te einen Nachlass von 15%.

Übrigens kam der gebürti-
ge Vietnamese mit seinen El-
tern Anfang der 1980er Jahre
nach Deutschland, nachdem
sie als Flüchtlinge auf der Cap
Anamur ihre Heimat verlie-
ßen. 1983 begann er seine
Schulzeit in Spandau, die er
mit dem Abitur abschloss, um
danach an der FU Pharmazie
zu studieren. „Mir und mei-
nen Eltern wurde sehr gehol-
fen, deshalb wollte ich mit
meinem Beruf anderen auch
etwas wiedergeben“, erklärt
Thanh-Tung Huynh seine
Entscheidung als Apotheker
zu arbeiten. Darüber hinaus
möchte er allen Kunden dan-
ken, die ihm auch während
der Umbauphase die Treue
gehalten haben.

AnzeigeAnzeige


